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No. 44. Mitwoch, den 21. Februar. 1841 
— TEE TEE m EU SNLISSTTEEEERTEEEENECTEEEN 


Angemeldete Flemde. 
Angekommen den 19. und 20. Februar. 

Herr Kaufmann Neubert aus Königsberg, log. im Engliſchen Haufe. Hen 

Kaufmann G. Wiens nebſt Sohn aus Neuteich, log. im Hotel de Thorn. 

5 Bekanni mach ungen. 

1 Der Gutsbeſitzer Drewke in Carlikau will an dem Schmierauer Waſſer, 
zwiſchen dem Olwigſchen Eiſenhammer in Schmierau und der Franziusſchen Mahl⸗ 
mühle in Carlikau, eine Scheidemühle erbauen. 

Dieſes wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. October 1810 88 6. und 7. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit derjenige, der durch dieſe Anlage eine 
Gefährdung ſeiner Jutereſſen fürchtet, feine deöfalfigen Einwendungen binnen 8 
Wochen präkluſiviſcher Friſt hier und beim Bauherrn anbringen könne. f 

Neuſtadt, den 11. Februar 1844. : 


Der Landrath v. Platen. 


8 Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die verwittwete 


Einfaffenfran Florentine Kuſch geb. Darrn aus Schönwieſe und der Oekonom Gu⸗ 
fan Wilhelm Peter aus Fiſchau, bei der von ihnen einzugehenden Ehe, mittelſt ges 
richtlichen Vertrages vom 27. Januar d. J. die Gemeinſchaft der Güter vor Ein⸗ 
gehung der Ehe ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten haben. 
arjenburg, den 31. Januar 1844. N 


Königliches Land⸗ und Stadt⸗Geticht. 
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5 Der Kaufmann Kiewe Meyer Willdorf hiefelbft und die Jungfrau Renate 
Fiſchel haben durch einen am 1. Februar o. errichteten Vertrag, die G meinfchaft: 
der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Februar 1844. | 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
Entbind ungen. 
4. Den 19. d. M. Nachmittags um 4 Uhr wurde meine Frau von einem ge⸗ 
ſunden Sohne glücklich entbunden, welches ich hiermit anzeige. 
N 8 N EB tote 

5. Heute Früh halb 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden, dieſes zeige ergebenſt av. 

Danzig, den 20. Februar 1844. F. Momber. 


‚titerarifgedinyeigen 8 
6. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, 
Jopengaſſe No. 598. iſt zu haben: 


J. O. L. Piſtorius, Praktiſche Anleitung zum 
; Branntweinbrennen. Zweite Auflage. Nach den neueſten Er⸗ 
fahrungen bearbeitet und herausgegeben von De. F. Lüdersdorff. Mit X Ta⸗ 
feln Abbildungen. Berlin, bei Feldt - 4 Thlr. 15 Sgr. gr. 8. 
7. Die Zeitfchrift:: „Der Her ld pro Januar iſt eingegangen und 
kann von den Abonnenten abgeholt werden. Der Preis iſt 4 Sgr. Auch werden 
neue Abonnenten fortwährend angenommen.. - 


L. G. Homann's auf: and Wuchhan gts ' 


8. wu... Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 
Ä Hämorrhoiden 
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebſt 
Angabe der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor dieſer fo allgemein verbreitenden Krank⸗ 
beit zu ſchützen. Von De. Fr. Richter. Zweite Auflage. 3. Geh. 15 Sgr. 
N A! n. z. e ie ge m. 
9 General⸗Verſammlung in der Reſſource 
8 Concordia; . 
Mittwoch, den 28. Februar o., 
Mittags 1274 uhr. 
Comité⸗Wahl und diderſe Vorttäg e. 
Danzig, den 21. Februar 1844. 2 
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10. g heat er „An z eg f 
Mittwoch, den 21. Februar. Die Schachmaſchine. Luſtſpiel , 
in 4 Akten. (Herr Quien: Carl. Ruf als te Gaſtrolle.); je 
- Dimnerflag; den 22. Febr. Der: Maskenball. Große Oper in 5 5 
* Akten. 775 is ne: 
24 Fieitag, den 23. Febr. z. e. M. Die Stieftochter. oug⸗Luſtſp. 4 
= in 4 Akten von der Prinzeſſin Amalie von Sachen. - 5 
Ka ee ee e a rp a re 
11. Nächſten Sonntag und Mondtag wird das brennende Dperuhaus in Ber⸗ 
lin zum letzten Male gezeigt werden. Bis dahin aber jeden Abend von 5 — 7 
Uhr zu ſehen ſein. Entrée 21 Sgr. Kinder die Hälfte. 8 
Alsdann erfolgt einige Tage ſpäter eine ganz neue Vorſtellung. Der Schau⸗ 


platz iſt in der Langgaſſe, der Apotheke des Herrn Sadewaſſer 9 Durch 
3 M. C. Gregorovius. 


ke 


13. Die Herren Mitglieder der neuen See⸗Schiffer⸗Armen⸗Kaſſe werden hiedurch 
erſucht, ſich zur jährlichen General⸗Verſammlung — 
j Mittwoch den 21. Februar c., Nachmittags um 3 Uhr, 
im Börſen⸗Locale einfinden zu wollen.“ 5 ocking, Vorſteher. 
14. Den 19, d. M. iſt ein goldener Ohrring nebſt Bockel verloren. Der Fin⸗ 
der erhält deu vollen Werth Seifengaſſe No. 949. e 
15. Es hat ſich ein alter ſchwarzer Dachshund, der auf den Namen Bergmann 
hört, verlaufen. Wer ihn Faulgraben No. 965. wiederbringt, erh. eine Belohnung. 
16. Sonnabend, den 24. d. M., findet Concert und Ball in der Reſſource zum 
freundſchaftlichen Verein ſtatt. Anfang 7 Uhr Abends. 

Die Vorſteher. 


175 Auf höhere Anordnung ſollen aus der St. Nicolai⸗Pfarr⸗Gemeinde Reprä⸗ 


ſentanten gewählt werden, zu welchem Zweck die Gemeindeglieder erſucht werden, 
ſich Donnerſtag, am 29. d. M. um 2 Uhr Nachmittags in der St. Nicolai⸗Kirche 
zu versammeln. x - 
Danzig den 19. Februar 1844. 
Das Kirchen-Kollegium zu St. Nicolai, 

16. Langenmarkt ſind zwei große freundliche Stuben nebſt Küche, Entrée, Bo 
den c. mit oder ohne Meubeln, ſowie auch eine meublirte Vorder⸗Hauge⸗ Stube 
Oſtern zu. vermiethen.. Näheres Gerbergaſſe No. 362., - woſelbſt ein großer gußei⸗ 
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20. Mehrere Capitalien zur Beſtätigung auf Grundſtücke gegen 
pupillariſche Sicherheit find mir übertragen. Dagegen für ſchon eingetragene, ſichere 
Capfnalien, und andere feftftehende Forderungen zahle ich ſofort Valuta, nachdem 


mir fotche gerichtlich Ce dirt find. 
4 J. F. Reimann, Sandgrube No. 398. 


21. Dem ehrlichen Finder eines Gummiſchuhes, Langgaſſe 534. B. eine Belohnung. 
—— ——— nn 

N rum e t n 
22. Das von mir bis jetzt bewohnte Quaftier, am Langenmarkt 


in der Rathsapotheke, iſt anderweit zu Johanni oder Michaelis 
dieſes Jahres zu vermiethen. Miethluſtige wollen ſich an mich 
wenden. v. Blumenthal, Regierungs⸗Präſident. 

23. Schellmühle, Legan No. 2. in dem neu ausgebauten Haufe iſt die Oben 
wohnung mit zwei dekorirten Zimmern, ein Saal mit Altan, eine Kammer, Küche 
ic. zum Sommer oder auf längere Zeit zu vermiethen; auch ſteht den Miethern 
der Eintritt in den Garten frei. Näheres an der Radaune No. 1693. oder Lang⸗ 
garten No. 68, ! + 
24. Brodtbänkengaſſe No. 693. iſt die obere Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche, Boden ꝛc. zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


25. Sande rube No. 465. a. das te Haus rechts, iſt eine Wohngele⸗ 
genheit zu vermiethen, veſtehend in 3 ſehr freund. Stuben mit auch ohne eln 
26. In der Plautzengaſſe No. 384. iſt eine Stube mit Meubeln an einen Herrn 
zu vermiethen. f ’ F 

27. Pfefferſtadt No. 192. iſt die zweite Etage, eine freundliche Wohnung welche 
aus zwei zuſammenhängenden Stuben, eigener Küche nebſt Boden beſteht, an kin⸗ 
derloſe Eheleute zu vermiethen. j 

28. Ein in der Jungfergaſſe gelegenes Haus mit 2 Stuben, Küche, Boden, gr 
Remiſe mit Feuerſtelle, Stall und Sf iſt zu verm. Näheres Fiſchmarkt No. 1581. 


29. Tobiasgaſſe No. 1552. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
30. Langgarten nahe dem Thore find mehrere freundl. geleg. Wohnungen, und 


wenn es gewünſcht auch Pferdegelaß, an anftändige Bewohner zu Oſtern zu verm. 
Näheres Cathar. Kirchenſteig 506., in den Stunden v. 9 — 12 u. v. 2— 6 Uhr. 
31. St. Cathar. Kirchenſteig No. 495. a, iſt eine freundliche Unterwohnung, bes 
ſtehend aus 2 heizbaren decorirten Stuben, Küche, Kammer u. Hausflur zu Oſtern 
zu vermiethen. Näheres vis a vis 506. 
32. Heil. Geiſtgaſſe No. 998. iſt Verſetzungshalber die Lte Etage, beſtehend 
aus 3 zuſammenhängenden, ſchön decorirten Zimmern, nebſt Küche, Speiſekammer, 
Geſindeſtube, Boden und Keller, zum 1. April zu vermiethen. 
33. Zu Oſtern zu vermiethen: Nachricht Breitgaſſe No. 1144. Die Unterge⸗ 
legenheit Röpergaſſe, Waſſerſeite, No. 475. zum Schank oder Speicherhandel, die 
Obergelegenheit daſelbſt von 4 Stuben, 2 Stuben Hundegaſſe, 4 re Breitg. 
i eilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 44. Mittwoch, den 2 Februar 1844. N 
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. Auction mit eichenem Schiffsbauholz 
| und eichenen Planken. 
f Sonnabend, den 24. Februar ., Vormittags von 10 Uhr ab, werden auf 
Verfügung Eines Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii die unterzeichneten 
nn durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: u 2 . en 
l. um 10 Uhr Vormittags im Pfandgraben bei 
Strohdeich, uͤber die zweite Schwimm⸗Bruͤcke 
kommend rechter Hand, 
186 Stück Knie⸗Eichen, 
478 do. Schnitt⸗Eichen; ü 3 
II. um 11% Uhr Vormittags im Auſſen⸗Deich, 
oberhalb des Gans ⸗Kruges, hinter dem ſoge⸗ 
nannten Weißen Hof, 5 | 
100 Stück eichene Planken. — 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zur in timmten Zeit au Ort und Stelle 
techt zahlreich einzufinden. 


Rottenburg. Görtz. 


5. Auction zu Ohra, Niederfeld. 
Freitag, den 23. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen, die im Schoppen auf den Ohraſchen Wieſen befindlichen: a 
Circa 150 Ruthen guter, geruchloſer Torf, gegen baare Zahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 3 / 
Der Verſammlungsort für die reſp. Herren Käufer, iſt bei Herrn Gönnert 
im Gaſthauſe „die Erholung“ zu Ohra Niederfeld. 7 
Joh. Jae. Wagner, 
ſtellv. Auctionatot. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
36. Zwirngaſſe No. 1151. find. 2 neue 4⸗flügl. Bettſchirme villig zu verkanſen. 
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87. Ausgezeichnet ſchöne Schottiſche, Fett» und Vollheeringe in größern u. klei. 
nern Quantitäten ſind billig zu haben im Eichwald⸗Heerings⸗Magazin. 

36. Ein Fuchshengſt, 7, im 8. Jahre alt, 315 Zell groß, bis auf einen Stern 
ohne Abzeichen und ein Fuchswallach, 5, im 6 Jahre alt, 4 Zoll groß, bis auf ei⸗ 
nen Stern und weiße Hinterköihen, ohne Abzeichen, beide Pferde militairfromm 
gut geritten, engliſüt und elegant, find zu verkaufen. Nähere Nachricht wird im 
Comtoir No. 442. am Langenmarkie ertheilt. 
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39. Berliner Mohrruͤben⸗ und Malz⸗Bonbons gegen 
den Huſten und von recht feinem Geſchmack, das Wa 12 Sgr., bei 10 SE 1 
Zugabe, empfiehlt E. H. Nötzel. 

40. Ein 1⸗thürg. Kleiderſpind 3 Thlr., 1 geſt. u. 1 pol. gr. Eſſentiſch a 33 Thlr., 
1 birken neues Sopha 7 Thlr., 1 Kinderſchlafbank 2 Thlr. fl. Bauer: 874. z. V. 
41. Drehergaſſe No. 1343. ſtehen 12 birkene Rohrſtühle billig zum Verkauf. 

42. Ein neues Sopha für 8 Kthlr. ſteht zu verkaufen Frauengaſſe No. 858. 

43. Guter Torf iſt in großen Ruthen 1ſten Steindamm No. 371. billig z. h. 


44. Lichtklemmer (candle springs) eine kleine, äußerſt nützl. Maſchine 
für jede Haushaltung, womit man augenblickl. jed. Licht, u. wenn es noch. ſo ſchwach 
od. dick iſt, ſelbſt in der weiteſten Leuchtertülle feſtſtell. kann, wodurch das läſtige 


Papierumwickeln ganz beſeitigt wird, als etwas höchſt zweckmäßiges, ſowie Licht⸗ 


u. Lampenſchirme (Papierprägung in Relief und Farbendruck) gingen wie— 
der ein und werden billig verkauft Ketkerhagſchegaſſe No. 235. 1 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

45. Nothwendiger Verkauf. ge 

Das dem Kaufmann Carl Eduard Söncke und den Geſchwiſtern Carl Gabriel, 
Heinrich Gottlieb und Johann Wilhelm Gerlach, reſp. den Erben dieſer Geſchwiſter 
zugehörige, in der Jopengaſſe hiefelbſt unter der Servis⸗Nummer 734. und No. 64. 
des Hyothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1386 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll 
den 21. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. b 

Es werden zugleich die etwanigen unbekannten Realprätendenten, desgleichen 
der feinem Wohnorte nach unbekannte Mitbeſitzer Heinrich Eduard Gerlach aufge⸗ 
fordert, ihre Rechte in dem Termin geltend zu machen, widrigenfalls fie damit wer⸗ 
den präcludirt werden. ; 

Königl. Lande und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Schiffs Rapport. 
Den 18. Februar 1844 angekommen. 
©. Braun — Thomas — k, v. Swinemünde — Ballaſt — Ordre: 
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